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74 feindliche Handelsſchiffe im Juli verſenht
Erfolgreicher Luftangriff auf Oeſel

Wirkſame Beſchießung von
Belfort

c B Baſel 15
Die Baſler Nachrichten melden Daß die Stadt Belfort

bei der letzten Beſchießung mit weittragenden deutſchen Ge
ſchützen ſchwer gelitten hat iſt nun den Berichten über
den Beſuch des Präſidenten Poincars zu entnehmen trotz
dem bisher überhaupt nichts von Schaden von franzöſiſcher
Seite zugegeben worden war Es wird ferner berichtet daß
der Präſident die Stätten der Verwüſtungen beſucht habe
Großer Gebäudeſchaden wurde angerichtet in der NRue de
Nouvelles am Boulevard Carnot an der Bernardbrücke am
Faubourg de francais Demnach ſind alſo die deutſchen
Ferngeſchütze nicht nur in den Feſtungsrayon Velfort
gekommen ſondern haben durchweg auch mitten in die
Stadt eingeſchlagen Poincars kam letzten Donnerstag
vormittag nach Belfort Der ſtellvertretende Maire Huber
hieß ihn mit einer kurzen Anſprache willkommen worauf
Poincars antwortete daß er im Einverſtändnis mit dem
Miniſter des Jnnern ſich entſchloſſen habe auf der Rückfahrt
von einer Reiſe ins Elſaß Belfort einen Veſuch abzuſtatten
um der ſchwer betroffenen Stadt die Sympathien der Re
gierung und des Landes auszuſprechen Er beglückwünſchte
den Maire und den Stadtrat zu ihrem tapferen Verhalten
während der grauſamen Prüfung bei den letzten Be
ſchießungen durch Flieger und Ferngeſchütze

Unruhe Jängs der ganzen
Weſtfront

Telegramm Unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier 14 Auguſt
Der Feind zeigte ſich geſtern an vielen Stellen der Weſt

front unruhig Jm Ypern Abſchnitt unternahmen die Eng
länder erfolgloſe Patrouillenvorſtöße anſcheinend ohne be
ſtimmtes Ziel Jhre auffallende Unruhe bei Loos und La
Baſſée bei gleichzeitigem gänzlich unſchädlichem Gasabblaſen
im Artois dient vielleicht der Abſicht über die durch die
Verluſte in der Somme Schlacht bedingten Truppenver
ſchiebungen zu täuſchen Auch die Franzoſen unterhielten
an der Aisne Front ein ungewöhnlich lebhaftes Feuer
Oeſtlich der Maas haben ſie in der vergangenen Nacht ſtark
zwiſchen Fleury und dem Kapitelwalde angegriffen ohne
den mindeſten Fortſchritt erzwingen zu können Jn der
Fortſetzung des ſehr ſtarken vorgeſtrigen Angriffstages war
auch geſtern die Sornme Front der Hauptkampfplatz Die
Engländer hatten geſtern morgen mit ſehr ſtark angeſetzten
Kräften nördlich des Fluſſes in unſere Gräben nordweſtlich
Pozières auf etwa 700 Meter eindringen können Schon in
der Nacht warf ſie unter großen Verluſten unſer Gegen
angriff wieder hinaus Jn dichten Maſſen ſuchte der Feind
zwiſchen Guillemont und der Somme in unſere Stellungen
einzubrechen doch ſcheiterte er ſchon im Sperrfeuer und mußte
unter ſehr ſchweren Verluſten wieder in ſeine Sturm
tellungen zurückweichen Auch mit zwei neuen ſtarken An
griffen gegen die weſtliche Straße Maurepas Clery zwiſchen

hrepas und Hem gewann er keinen Schritt Gelände
ſondern wurde beide Male glatt zurückgeworfen Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der engliſche Bericht
WTB London 14 Auguſt Amtlicher Bericht Weſtlich

von Pozières faßte der Feind vorübergehend in einem Teile
der geſtern eroberten Gräben Fuß Wir führten ſüdlich von
ſern einen erfolgreichen Ueberfall durch

Der franzöſiſche Bericht

W Paris 15 Aug Amtlicher Bericht vom 14 Aug
gachmittags Nördlich der Somme ziemlich lebhaftes Geſchütz
euer in der Gegend von Maurepas An den übrigen Teilen

drrß Front verlief die Nacht ruhig Südlich der Somme
ſt teten die Franzoſen ihre Stellungen ſüdweſtlich von
ſtröes merklich aus indem ſie mehrere Grabenſtücke links

er Eiſenbahn Fay Deniécourt nahmen wobei ſie Ge
gene machten Zwiſchen Oiſe und Aisne lebhafter Ar

tilleriekampf ebenſo im Abſchnitt von Moulinſous Torvent
Zuf dem linken Ufer der Maas einige Kämpfe mit Hand
denten an den Zugängen zur Schanze Avocourt Ein
d tſcher Angriffsverſüch gegen franzöſiſche Gräben öltlich
a öhe 304 wurde im Maſchinengewehrfeuer angehalten

de dem rechten Ufer der Maas ſchlugen die Franzoſen zwei
utſche Angriffe mühelos mit Handgranaten ab den einen

i Dorfe Fleury den anderen ſüdweſtlich davon An der
rigen Front zeitweilige Beſchießung

We Amtlicher Bericht vom 14 Auguſt abends Schlechtes
Teitt behinderte die Unternehmungen auf dem größten
on der Front Ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe in ver

denen Abſchnitten üblich der Somme ſowie auf dem l der Stadt ſchoſſen Dos Bürgerſpital nahe der Baſilta

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTE Berlin 15 Auguſt Jm Monat Juli ſind 74

feindliche Handelsſchiffe mit rund 103 000 Brutto Regiſter
tonnen durch Unterſeeboote der Mittelmächte verſenkt oder
durch Minen verloren gegangen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
3

WTB Berlin 15 Auguſt Am 13 Auguſt griffen
abermals mehrere unſerer Marineflugzeuggeſchwader die

feindlichen Flugſtationen Papenholm und Lobara bei Oeſel
an Es wurde gute Wirkung erzielt

Trotz heftigſter Beſchießung durch Abwehrbatterien und

durch feindliche Seeſtreitkräfte ſind ſämtliche Flugzeuge
wohlbehalten nach ihren Stützpunkten zurückgekehrt

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIP Wien 15 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Genorals der Kavallerie Erzherzog Karl
Weſtlich von Moldamwa in der Bukowina und im Ge

biete des Berges Tomnatik machten unſere Angriffe weitere
Fortſchritte Bei Erſtürmung einiger zäh verteidigter
Stellungen wurden dem Feinde 6009 Gefangene und fünf
Maſchinengewehre abgenommen Die ſüdlich von Tartarow
kämpfenden BVataillone bezogen bei Worochta durch über

auf dem Tartarenpaß Bei Stanislau und ſüdlich von Jezu
pol wies die Armee des Generaloberſten v Koeveß verein
zelie Varſtöße zurück

Bei Horozanka weſtlich von Monaſterzyska rannte der
Feind den ganzen Tag über gegen unſere Front an Er
unternahm ſtellenweiſe ſechs und mehr Maſſenangriffe nach

abgeſchlagen

Süd weſtlich von Kozowa vereitelten

angriff Auch bei und ſüdlich von Zborow blieben alle mit
größten Opfern bezahlten Anſtrengungen des Feindes in
unſere Linien Breſche zu ſchlagen völlig ergebnislos

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Bei der Armee des Generaloberſten v Vöhm Ermolli

ließ der Gegner nach ſeiner ſüdweſtlich von Podkamien er
ren überaus verluſtreichen Niederlage von weiteren

Angriffen ab Auch in Wolhynien keine beſonderen Er
eigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Italiener ſetzten ihre Angriffe ſowohl auf der Front

Salcano Merna gegen die Höhen öſtlich von Görz als auch
im Abſchnitt ſüdlich der Wippach bis Lokviza unaufhörlich

Räume unter ſtarkem Artilleriefeuer hielten Unſere
Truppen ſchlugen alle Stürme blutig ab und blieben viel
fach nach erbittertem Handgemenge an der ganzen Front
im Beſitz ihrer Stellungen Der oſtgaltziſchen und dalma
tiniſchen Landwehr Jnfanterie ſowie dem bewährten Hon
vedregiment Rr 3 gebührt ein hervorragender Anteil am Er
folge des geſtrigen Tages Auch bei Plava und Zagora
dann an der Dolomitenfront auf der Croda del Ancona
wurden feindliche Vorſtöße abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Ein Geſchwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht vom

14 auf den 15 Auguſt eine feindliche Batterie an der
Jſonzomündung militäriſche Anlagen bei Ronchi Vermeg
liano und Selz ſehr erfolgreich mit Vomben belegt Volla
treffer erzielt und Brände erzeugt Alle Flugzeuge ſind trotz
heftigſter Veſchießung unverſehrt eingerüct

Flottenkommando

rechten Ufer der Maas
Unterbrechungen

Luftkrieg Geſtern abend warfen feindliche Flieger
Bomben darunter mehrere Brandbomben auf die Stadt

Sonſt überall Geſchützfeuer mit

Reims während deutſche Batterien auf verſchiedene Viertel

legene ruffiſche Kräfte angegriffen wieder ihre Stellungen

mit großen Maſſen fort während ſie die anſchließenden

mänien förmlich gebeten in den Krieg einzutreten

f

St Remy und eine Apotheke wurden zerſtört und 6 Zivil
perſonen getötet

Belgiſcher Bericht Eine belgiſche Patrouille hob infolge
eines in der Nacht gegen Driegrachten ausgeführten Hand
ſtreiches einen feindlichen Horchpoſten auf Am Morgen
brachen in der Gegend von Dixmuiden ſowie bei Boeſinghe
heftige Bombenwerferkämpfe aus Die Artillerie war in
dieſem Abſchnitt gleichfalls ſehr tätig

W Paris 15 Auguſt Ein ergänzender Bericht der
die Lage vom 6 Auguſt bis zum 13 Auguſt kurz zuſammen
faßt beſagt Die Anzahl der während dieſem Zeitabſchnitt
nördlich der Somme gemachten Gefangenen überſteigt 2000
Wir erbeuteten 70 Maſchinengewehre Jm Abſchnitt von
Verdun wurden im gleichen Zeitraume 600 Gefangene und
12 Maſchinengewehre eingebracht

Noch im Auguſt wird ſich
Rumänien entſcheiden

c B Budapeſt 15 Auguſt
Minerva berichtet über die Beſchlüſſe des jüngſten

rumäniſchen Miniſterrates wonach die Frage ob Rumänien
in den Weltkrieg eintreten ſolle oder nicht noch im Auguſt
entſchieden werden wird Der Miniſterrat habe im Prinzip

beſchloſſen das Parlament noch in der zweiten Hälfte dieſes
Monats zu einer außerordentlichen Seſſion einzuberufen in
der die Regierung Enthüllungen über ihre aus
wärtige Politik machen werde Dazu veröffentlicht
der ruſſenfreundliche Adverul einen Aufſatz worin bitter
geklagt wird daß in der Politik des Vierverbandes Ru
mänien gegenüber eine völlige Aenderung einge
treten ſei Dies ſei die Folge der ſchwankenden Haltung
Bratianus Vorher hätten die ne

ute
aber verhalten ſie ſich völlig gleichgültig da ſie des fort
währenden Schwankens Bratianus überdrüſſig ſeien

Das letztere iſt eine grobe Lüge denn man weiß in
Deutſchland daß die Entente in Rumänien mit Hochdruck

arbeitet
einander wurde aber überall unter den ſchwerſten Verluſten I U Budapeſt 15 Auguſt Nach einer Bukareſter Mel

dung des Az Eſt gab das rumäniſche Kriegsminiſterium
i e öſterreichiſch eine Verordnung heraus wonach ſämtliche ſtoatlichen Ve

ungariſche Truppen einen ruſſiſchen Vorſtoß durch Gegen triebe ihre Erzeugniſſe ausſchließlich für die Armee bereit
zu halten haben

v

Eine neue antiruſſiſche Liga in Rumänien
c B Wien 15 Aug Nach einer Pariſer Drahtmeldung

der Neuen Freien Preſſe hielt die rumäniſche Offiziers
vereinigung Für König und Vaterland die es ſich zur
Aufgabe machte den ruſſenfreundlichen Treibereien gegen
den König von Rumänien entgegenzutreten ihre konſti
tuierende Verſammlung ab der auch der geiſtige Vater dieſes
Verbandes der General Muſtatza beiwohnte Es wurde be

ſchloſſen die Ziele der Liga mit friedlichen Mitteln zu er
reichen zu ſuchen

I V Bukareſt 15 Auguſt Libertatea meldet Titu
Majorescu iſt nach Bukareſt zurückgekehrt Der ehemalige
Premierminiſter hat ſeinen Sommeraufenthalt in Gmunden
auf direkten Wunſch König Ferdinands abgebrochen Er
entfaltet jet ſehr rege politiſche Tätigkeit Am Sonnabend
fand in der Wohnung des früheren Handelsminiſters Nenit
cescu eine Beratung ſtatt an welcher außer Majorescu noch
Alexander Marghiloman Radu Roſetti und Arion Virgil
ſowie mehrere einflußreiche Mitglieder der konſervatkiven
Partei teilnahmen Die Konferenz beſchloß wie das ge
nannte Blatt weiter meldet eine Proklamation an die ru
mäniſche Nation zu richten in der erklärt wird daß es im
Jntereſſe Rumäniens liegt gegenüber den Zentralmächten
eine wohlwollende Neutralität zu bekunden

Die Libertatea verzeichnet auch das Gerücht daß
Alexander Marghiloman geneigt ſei die Führerſchaft dex
konſervativen Partei Peter Carp zu übergeben

Ein ruſſiſcher Feldzugsplan

gegen Bulgarien
e B Bukareſt 15 Aug Der ruſſiſche Generalſtab 72

jetzt entſcheidende Konferenzen mit den militäriſchen Leitern
der Entente um den Zeitpunkt feſtzuſtellen wann Rußland
ſeine Aktion gegen Bulgarien zu Lande und zur See be
ginnen ſoll

n

Die Sehnſucht nach der Parole
Von Ludwig Sochaczewer

Noch immer wartet das deutſche Volk auf den Fache
träger der es aus dem politiſchen Dunkel führe Es hoyfftnd weiß nicht auf was es hoffen Sart es
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allen n gerade darum umund ur nun aue rig gehäſſig und aus ſo durchaus regkti
frißt weil es ſo n

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten
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ſondern jener Junius dervnären Tendenzen geboren iſt ſt
lſeit Jahren in der Neuen Rundſchau ſeine immer

vollen politiſchen Briefe ſchreibt hat vor ei
das neue Buch des Fürſten Bülow beſprochen Das Er J Vom ge
ſcheinen dieſes Buches iſt bekanntlich auch im re ſo
aufgefaßt worden als habe der Verfaſſer durch Abgabe ſeiner
Viſitenkarte ſich für den Bedarfsfall in freundliche Er

innerung bringen wollen Auch der Junius Artikel meint
ein beſtimmter Zweck müſſe wohl verfolgt werden wenn eine

Jubiläumsbetrachtung wie die Bülowſche Schrift nun in
einer zum Jubilieren am allerwenigſten geeigneten Zeit neu
herausgegeben werde Wir ſind nicht ſicher ſo ſchließt der
Artikel dieſe Zwecke gefunden zu haben wohl aber gewiß
daß diejenigen ſie falſch deuten die ſie in einer der Politik
des gegenwärtigen Kanzlers feindlichen Richtung ſehen
Wollte der ehemalige Reichskanzler wirklich nichts anderes
als die Politik ſeines Nachfolgers ſtützen Was in aller
Welt geht denn vor daß das nicht mit offenem Viſier hätte
geſchehen können Jſt nicht gerade die Wurzel alles Uebels
aller Unſicherheit und aller Unzufriedenheit an der wir
leiden und daß wir daran leiden brauchen wir nicht zu
leugnen die ſeltſame Geheimniskrämerei das Flüſtern

n das Schwenken und Schwanken das Andeuten und
inken
Auch der National Ausſchuß der die Rolle des Er

Iöſers ſpielen und einen ehrenvollen Frieden uns vor
hereiten helfen wollte droht ſich auf der dürren Heide der
politiſchen Phraſe zu verlieren Er hatte ſelbſt als ſein Ziel
die mittlere Linie bezeichnet die Diagonale zwiſchen An
nexioniſten und Pazifiſten den ſehr lauten Gegnern eines
jeden voreiligen Friedens und den wenig zahlreichen aber
nicht minder lungenkräftigen Verfechtern eines Friedens
um jeden Preis Nun ſcheint er allerdings mit beſonderen
und ſtarken Empfindlichkeiten rechnen zu müſſen Ein paar
rheiniſche Jnduſtriekapitäne haben dieſer Tage ihren Aus

tritt aus dem Ausſchuß erklärt weil Harnack in ſeiner Ber
liner Rede am 1 Auguſt gewiſſe Auswüchſe der Privatwirt
ſchaft gegeißelt und gewiſſe ſtaatsſozialiſtiſche Jdeen ent
wickelt hat die man ſchon deshalb nicht allzu tragiſch hätte zu
nehmen brauchen weil ſie ſtark nach der Studierlampe und
der Kanzel rochen Jm übrigen aber hatte Harnack ſo
wohl wie die 36 anderen Gedenktagredner im Grunde
nichts geſagt nichts zum mindeſten was hätte Anſtoß erregen
können Die Geſamtabſtimmung jener Verſammlungen hat
Dr Gertrud Bäumer in der Hilfe ganz richtig getroffenſie zeigten die allgemeine Entſchloſſenheit zum Durchhalten

zugleich aber die Verzweigung der Meinungen in bezug auf
die Kriegsziele die keinen geſammelten Enthuſiasmus für
eine Parole mehr entſtehen laſſe Um die Unſicheren ſicherer
die Draufgänger nüchterner zu machen muß eben in der
Tat mehr geſagt werden

Was in dieſer letzten Woche geſagt werden durfte iſt
merkwürdig genug Zunächſt war es das belgiſche und eng

liſche Rätſel Dr Karl Peters hat in einem Zeitungs
artikel verſichert ohne daß England völlig geſchlagen ſei
wenns Not tue in Aegypten oder in Jndien könne es keinen

ſicheren keinen dauernden Frieden geben Der ehemals
reichsunmittelbare Wild und Rheingraf Fürſt zu Salm
Horſtmer hat die weſtlichen Garantien in der dauernden
Beſitzergreifung Belgiens oder doch der flandriſchen Küſte
geſehen Der Großadmiral von Tirpitz hat in irgend einem
Dankſchreiben das gleiche Jdeal aufgeſtellt Jn einer Bro
ſchüre endlich die anſcheinend durch die Zenſur ein paar
Monate zurückgehalten worden iſt hat der fortſchrittliche
Abgeordnete Dr MüllerMeiningen einen Ausblick auf die
belgiſche Frage veröffentlicht der als Ziel ein ſelbſtändiges
Belgien aber unter der Garantie einer einzigen kraft
vollen Nachbarmacht unter Belaſſung möglichſter Freiheit
in allen inneren Frugen verlangt Als Antwort auf den
Artikel eines Kolonialdeutſchen in der Köln Ztg der
das Hauptgewicht auf die Erhaltung und Ausdehnung una
ſeres Kolonialbeſitzes legte hat die Deutſche Tagesztg

eiligſt erklärt vor allem anderen müſſe die engliſche Allein
herrſchaft zur See vernichtet werden weil ohne dem unſer
ganzes Kolonialreich nur ein Reich von Englands Gnaden

WTB Großes Hauptquartier 15 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

gen Mittag ab erneuerten die Engländer ihre
Angri e auf der Linie Ovillers bis Bazentin le
Petit und ſetzten ſie mit großer Hartnäckigkeit his tief in
die Nacht hinein fort Sie n am Wege iepval
Pozières in demſelben Teile unſeres vorderſten Grabens
Fuß gefaßt aus dem ſie geſtern morgen wieder geworfen
waren Im übrigen ſind ihre vielen ſich in kurzen Zeit
abſtänden folgenden Anſtürme vollkommen und ſehr
blutig vor unſeren Stellungen zuſammenge b b en y ne Franzoſen hen zweimal

n n aurepas ux Jwiſchen den Aer e Bache und der Somme
und über dieſe Abſchnitte hinaus iſt der Artilleriekampf auch
jetzt noch nicht verſtummt

An der übrigen Front abgeſehen von lebhafterer Ge
fechtstätigkeit ſüdöſtlich von Armentières an einzelnen
Stellen des Artois und rechts der Maas keine beſonderen
Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg
Alle ruſſiſchen Angriffe gegen den Luh und

r ſchnitt ſüdlich von Brody ſind ge
eitert

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Armee des Generals v Both mer hat ſtarke zum
Teil oft wiederholte Angriffe im Abſchnitt ZborowKoniuchy
an den von Brzezany und Potutory nach Kozowa führenden
Straßen und weſtlich von Monaſterzyska mit ſchwerſten
Verluſten für die Ruſſen reſtlos abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sees griff etwa ein feindliches

Bataillon die bulgariſchen Vorpoſten an es wurde ab
gewieſen

Oberſte Heeresleitung

ein Wort erinnert das auf der letzten Generalverſammlung
der Woermann Linie gefallen iſt die Begriffe Freiheit der
Meere und deutſcher Kolonialbeſitz könnten nur ſo ge
deutet mwerden daß wir nicht ausſchließlich bei England
zur Miete wohnen

Nicht minder lebhaft hat die Erörterung über die pol
niſchen Dinge eingeſetzt ohne daß man etwas Tatſächliches
über die Dinge die Pläne die Zwecke ja nicht einmal über
den Zeitpunkt weiß wann alle dieſe Dinge praktiſche Geſtalt
gewinnen werden Die Kanzlerreiſe nach Wien ſollte den
Abſchluß der deutſchöſterreichiſchen Verhandlungen über

die Zukunft Polens bringen Es war behauptet worden
die Zentralmächte wollten damit das Prävenire gegenüber
den ruſſiſchen Programmen und Verſprechungen ſpielen
denen aber die Polen ſelbſt ohnehin mit begreiflicher Skep
ſis gegenüberſtehen Wie das Schickſal Polens ſich geſtalten
werde glaubte man aus den Sätzen ſchließen zu können die
unter den Augen der deutſchen Verwaltung in der Eröff
nungsſitzung der Warſchauer Stadtverordnetenverſammlung
geſprochen wurden Ein polniſcher Staat ein polniſcher König
ein polniſches Heer Die öffentliche Meinung in Deutſchland
ſchien denn auch mit einer ſolchen liberalen Löſung des Pro
blems ſehr einverſtanden nur die Kreuzztg und die Täg
liche Rundſchau bekamen demokratiſche Anwandlungen
und erklürten wenn das deutſche Volk in dieſer Frage vor
vollendete Tatſachen geſtellt werden ſollte ſo widerſpre
den ſeinerzeit vom Reichskanzler abgegebenen Zuſicherungen

Dieſe Leſefrüchte aus wenigen Tagen zeigen zur Ge
nüge wie die Erörterung über die Kriegsziele deren emd
liche Eröffnung in dieſen Tagen der ſozialdemokratiſche Par
teivorſtand mit hohem Pathos gefordert hat in Wahrheit
längſt begonnen hat Dann aber daß der Gegenſatz
der Meinungen in Wahrheit nicht ſo tief iſt alsſein würde Und die Hamburger Nachrichten haben an

War einft ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

52 Fortſetzung Rachdruck verboten
Leider Aber ſie haben entſchieden auch mehr Ver

ſtändnis für die Bedürfniſſe einer jungen lebensluſtigen
Frau als du

Gerda
Nun ja habe ich nicht recht Mißgönnſt du mir

nicht faſt alles Nörgelſt du nicht neueſtens an jeder Rech
nung herum die ich dir vorlege Findeſt du nicht jede
Toilette zu ſchön und koſtbar Jeden Schmuck den ich mir
wünſche unerſchwinglich Es iſt ein trauriges Leben
zu dem du mich an deiner Seite zwingſt und bei Gott i
habe es mir einſt anders gedacht ganz anders

Er hatte zugehört wie erſtarrt Auf eine ſo bittere
Anklage war er nicht veſaßt geweſen Nach einer ſchwülen
Pauſe ſagte er leiſe Du biſt ſehr grauſam Gerda Du
denkſt nur an dich Daß auch ich heimlich litt und manches
u empfand von deiner Seite haſt du wohl gar nicht be
a c

Gerda blieb ſtumm Nur der kalte trotzige Zug um
ihren Mund vertiefte ſich Endlich murmelte ſie Das be
weiſt nur daß wir uns eben beide ineinander täuſchten

Und doch ſagteſt du noch vor wenigen Monaten daß
wir ausgezeichnet zuſammenpaßten

Das war in Tribusweiler Für dieſes Neſt reichte
deine Lebensluſt gerade aus hier verſagt ſie Damals
r e eben auch noch verliebt in mich und kein ſolcher

nauſer
Meine Gefühle haben ſich nicht geändert Gerda Nur

daß ich als Mann der doch die Verantwortung für alles zu
tragen hat mich den gegebenen Verhältniſſen anpaſſen mu
Solange deine Wünſche noch halbwegs im Einklang mit
S ltniſſen ſtanden erfüllte ich ſie nur zu gern

et aGerda hob plötzlich den Kopf

vBewe e e heute das Geld e arückgab d Alle unſere Bekannten tung alles was wirkeiſen ber Stern eder wenigſtens auf den und deinen Schmuck hä

man bislang anzunehmen geneigt war Wenn die
Semmering Es iſt ſchon lange mein Wunſch auch dahin
z Frbrn Gib mir das Geld und ich will wieder an deineLie e glauben

Er prallte zurück als habe er einen Schlag erhalten
Peinlichſte Beſtürzung ja etwas wie Verachtung malte ſich
in ſeinen Zügen

Das waren alſo die Liebesbeweiſe die ſie ſuchte Geld
Mit Geld hätte er ſich ihr Herz wieder erkaufen können
Bah Herz Hatte ſie denn überhaupt eins Hatten ihre
Worte ihm nicht eben jetzt mit ſchrecklicher Deutlichkeit die
Geſinnung einer Dirne enthüllt

Er fuhr ſich über die Stirn die wie Feuer brannte
Dann ſagte er eiskalt Du vergißt daß ich dieſes Geld
brauche um die Wechſel bei Lebus einzulöſen die in wenigen
Tagen fällig ſind

Welcher Unſinn fuhr Gerda auf Wozu hätte ich
denn Bubi mit nach Wien geſchleppt wenn ich nicht beab
ſichtigte ihn den Rodenbachern gegen eben dieſe Wechſel zu
überlaſſen Laß Lebus die Dinger ruhig in Rodenbach vor
legen und überlaſſe alles weitere mir Ich verſichere dich

Nein unterbrach er ſie mit ſtarker Stimme zuviel
ſchon allzuviel habe ich in ſträflicher Nachgiebigkeit dir über
laſſen ohne mir klar zu werden daß du zu jenen Geſchöpfen
gehörſt die einen Mann Schritt für Schritt an den Abgrund
drängen Jch will nicht noch tiefer ſinken als es ohnehin
a geſchehen n Damals als du mich 2 verführeriſche

rte um Wechſelfälſcher ntg riß der erſte Schleier vor
meinen Augen Ahnſt du wirklich nicht was i em littUnd daß 5 mir Tag und Nacht vorſagte da eigentlich

ein Ehrloſer ſei der gar kein Recht mehr habe den Ehren
rock ſeines Monarchen zu tragen Bis jetzt wußten nur wir
beide um meine Schuld du mein eigenes Weib aber willſt
nun daß auch andere davon erfahren

Mache di nicht lächerlich mit ſolchen Redensarten Wer t u nächſten rwandten
Jhr eigenes Intereſſe erheiſcht es zu ſchweigen

Mag ſein daß es dir r e Mir iſt es
r u Weißt du was ich getan

mir das Geld heute nicht gebracht hätte Unſere Einr
en wenn nötig ſelbſt meine Uhr
e ich verkauft um das Geld zu

tte wenn Dolly

das
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ialdemokratie würde reden r

s der eben erſt wieder e e deangeſichts der eben erſt wieder erfolgten Stellungrehee de

franzöſiſchen Genoſſen auch nichts anderes ſagen als daß ſt
nach wie vor für einen billigen Frieden zu Haben ſei derdie Unverſehrtheit Sicherheit und e Entwig
lun lichkeit des Vaterlandes gewährleiſtet Den ann ſchen Ultras aber ſollte man ein gutes Wort
Friedrich Naumanns in die Erinnerung rufen daß es heute
einfach nicht möglich ſein würde nachträglich aus eine
Armee von Vaterlandsverteidigern ein nappleoniſches
Angriffsheer zu machen So handelt es ſich in Wahrheit
nur um Nuancen Meinungsverſchiedenheiten die wie
ein großes rheiniſches Zentrumsblatt erſt dieſer Tage he
tonte ſelbſt innerhalb der einzelnen Parteien vorhanden
ſind aber weder unter noch überſchätzt werden ſollten

Mit der Freigabe der Kriegserörterung allein das
lahrt ſchon der ſchüchterne Verſuch den man offenbar in der
vorigen Woche hat anſtellen wollen iſt es in Wirklichkeit
nicht getan Nicht auf ein Drauflos und Drumrum Reden
kommt es an das könnte ſchaden wäre aber auch ſinnlos
und zwecklos Läßt man eine Erörterung zu dann muß
man ſie allgemein zulaſſen zugleich aber auch wie ein rechterHeerführer Ziel und Marſch inien weiſen das Kriegsziel

das die zu dieſer Stunde hat Läßt man
reden ſo darf man ſelber r ſchweigen Wir ſind feſt über
zeugt daß gäbe erſt der Kanzler eine Parole aus eine
Einigung der weit überwiegenden Mehrheit des Volkes ſehr
ſchnell zu erreichen ſein würde und daß unſer Volk dieſes
ſein Kriegsziel zu erkämpfen wie bisher kein auch noch ſo
ſchweres Opfer ſcheuen würde

Jn dieſen Tagen haben wir alle uns nicht ohne Weh
mut aber auch mit einmütigem Stolz der großen Tage vor
zwei Jahren erinnert Jn all unſer Gedenken klang immer
wieder der Wunſch daß die Stimmung des 4 Auguſt ſich er
halten und erneuern laſſen möchte Uns will dünken dieſe
große hinreichende Einigkeit iſt entgegen allem äußern An
ſchein auch heute noch da Es braucht nur des Rufes ſie zy

weckon

Rußland
Ein neuer ruſſiſcher Miniſter des Außer
e B Berlin 15 Auguſt Wie dem A von ver

trauenswürdiger Seite aus Stockholm gemeldet wird hält
man in dortigen unterrichteien Kreiſen die Ernennung
Potkins zum Miniſter des Aeußern für bevorſtehend
Kammerherr P Potkin war zuletzt ruſſiſcher Geſandter in
Liſſabon und galt als ein beſfähigter Diplomat Politiſch
zählt er zu den rechtsſtehenden Parteien ſo daß ſeine Er
nennung zum Miniſter als eine neue Stärkung ves Kabi
netts Stürmer angeſehen werden darf

Die Fäulnis in der ruſſiſchen Jntendantur
Wechſel im ruſſiſchen Kriegsminiſterium

e B Wien 15 Auguſt
Der ruſſiſche Kriegsminiſter Schumajew unternah

aus Anlaß der aufgedeckten großen Schwindeleien der Jtendantur eine Saſpeionartie an ddie Südweſtfront de

ruſſiſchen Armee Es waren rieſige Summen für die
Verpflegung der in den zurückeroberten Gebieten lebenden
Bevölkerung in Rechnung geſtellt Die Belege erwieſen ſich
jedoch als gefälſcht Auch kommändierende
Generale die in der letzten Zeit s Intereſſe
für die Verpflegungsweiſe zeigten z tark belaſtet
Von General Kaledin wird berichtet daß er einen großen
Teil der Schwindeleien mit ſeinem Namen deckte Wie ver
lautet ſoll Schumajew von ſeinem Poſten als Kriegsminiſter
cheiden und die Leitung der Jntendanktur übernehmen Als
ein Nachfolger wird General Poloff genannt

S

Das gegenwärtige ruſſiſche Hauptquartier
e B Wien 15 Aug Wie dem Neuen Journal aus

Petersburg indirekt gemeldet wird befindet i das Haupt
quartier des Zaren in der Stadt Kameniez Podolski der
Hauptſtadt des Gouvernements Podolien Der Zar und der
große Generalſtab haben in der ſogenannten Altſtadt Quar

einander taugen

tier genommen einer alren Burg die ganz abgeſchloſſen iſt

ſammenzubringen und Lebus zu bezahlen Denn erſt wenn
das geſchehen iſt werde ich wieder ruhig atmen können

Wahnſinnig genug wärſt du um das zu tun Aben
glaube nicht daß ich dieſen Wahnſinn gnundet hätte

Du hätteſt es wohl müſſen Du biſt meine Frau
Gerda richtete ſich plötzlich zu voller Höhe auf Jhre

blauen Augen ſprühten
Ja noch bin ich es Leider Aber da ig nun ſehe

wie es um dich beſchaffen iſt 3 ich es keinen Tag länger
bleiben Sieh mich nicht ſo betroffen an Du mußt es doch
genau ſo gut fühlen wie ich daß wir durchaus nicht für

Eine Ehe ohne Uebereinſtimmung aber
iſt ein entwürdigender Zuſtand Gib mich frei mehr
verlange ich nun nicht mehr

Alfred ſtand wie entgeiſtert
War das Wahrheit was er gehört Sie wollte ihn

verlaſſen Sie dachte nicht einmal an das Kind Hatte ſie
vielleicht ſchon ein anderes Ziel im Auge Die Un
lückliche v ſie denn nicht in welche Tiefe ihre eigenenInſtin te ſo bar jedes wahren Ehrbegriffes jeder idealeren

Regung ſie führen mußten Sie war ſchön gewiß Man
würde ſie vielleicht mit Glanz und Pracht überſchütten ſo
lange ſie jungwar Aber dann Kein Weib ohne Herz und

kann ſich die dauernde Achtung eines Mannes er
werben

Gerda trat ungeduldig einen Schritt näher
Nun willigſt du in die Scheidung Willſt du mir

meine Freiheit wiedergeben
Da raffte er ſich auf Ein hoher ſittlicher Ernſt lag auf

ſeinen Zügen
Nein antwortete er feſt Wenn du deine Pflicht

von dir werfen willſt ich darf es nicht dulden Wirn ein Kind und das ſoll z nihht erröten müſſen über

eine Mutter Aher ich ſehe wohl wie es um dich Siige
aß es Zeit iſt dich mit Gewalt auf den r igen

Weg z ſthren da du ihn aus eigener Erkenntnis nich
finden kannſt

Gerda verzog die Lippen zu einem ſpöttiſch verächtlichen

der échen h de anrelten Ich bin keine Frau die
a Kortſetzung folgt
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Giolitti we Marittima n wurde am 15 morgerw aufT V Lugano 15 Auguſt Unter dem Vorſitz Giolittis e HyeresJnſeln ich von Toulon von einem

wird heute der Provinzialrat von Cuneo eröffnet Man feindlichen Unterſeeboot an Er verteidi
ſieht der Eröffnungsrede Giolittis mit Spannung entgegen Kanonenſchüſſen und zwang das UnterſeebootPopolo Jtalia glaubt zu wiſſen daß Giolitti Lerſuden Angriffen abzulaſſen Von der Mannſchaft wurde
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B Petersburg 14 Auguſt Amtlicher Nachmittags
beri d ſifront Jm Raume von Goroditſchtſche

Stolpre überflogen feindliche Flieger unſere Linienwenten wurden auf ihleerente bei dem Hofe Ada
o 16 Kilometer weſtiſch Mir geworfen Ein deutſches

Flugzeng das die Stadt Niezwieg ürerſſog wurde in ver
uft von unſerem Flieger dem Kapitän Kroutenn ange
griffen und nach in Luftkampfe abgeſchoſſen Die feind
lichen Flieger wurden zu Gefangenen gemacht und derApparat genommen Jn der Nacht zum 11 wurde
in der Gegend von Krewo der Feldprediger der Mönch
Anatol durch ein Exploſipgeſchoß am Oberſchenkel verwundet
als er am Drahthindernis ſeine ſeelſorgeriſche Tätigkeit bei
einem ſterbenden Freiwilligen ausübte der von einer nächt
lichen ſtürmiſchen Patrouillen Unternehmung zurückkehrte
Am oberen Sereth Lauf bauten die Truppen des Generals
Sacharow ihre Erfolge weiter aus ſie entriſſen dem Feinde
eine Reihe befeſtigter Stellungen und erreichten die Linie
Zopjen 2 Zwyzyn Olejow Bzartzu Bzowica Der
Finbruch in die StrypaFront zwang den Feind ſeine ſtark
pefeſtigten Stellungen aufzugeben Auf der erkolgun des
Feindes nahmen die tapferen Truppen des Generals Tſcher

die Stadt Jezierna und trugen ihre Front auf der
ganzen Linie weiter nach Weſten vor Sie erreichten an
der oberen Strrypa die Dörfer Plaucza Wielka Plotycza
überſchritten dort den Fluß und erreichten das rechte AUfer
Südlich Plotycza wurde die Linie Sloboda Zlota Uwſie er
teicht Wir näherten uns der Stadt Podhajce und dem
Flecken Holhocze Unſere Abteilungen welche den Unter
lauf des Koropiec überſchritten hatten verfolgten den Feind
und nahmen ſeine Stellung auf den Höhen zwiſchen dem
Koropiec der Zlota Lipa und der Horozanka Sie erreichten
im Weſten den Dnjeſtr bei Maryampol

Am 11 Auguſt wurde ein belgiſches Panzerautomobil
insbeſondere in der Gegend von Cebrow mit Erfolg ver
wendet An den Flüſſen Byſtrzyca Nadwornianska und
Byſtrzyca Solotwinska ſetzen unſere Truppen den Brücken
bau und den Uebergang auf das weſtliche Ufer fort Der
Gegner beſchießt unſere Arbeiten und unſere Truppen die
über die Flüſſe ſetzen mit Artillerie von den Höhen desweſtlichen üfers der Byſtrzyca Solotwinska Südlich Dela

tyn in dem Karpathen Waldgebiete hält unſer Vorgehen bei
Worochta Magura und Jablonica an Wir befeſtigten hier
einige Höhen und wieſen ſämtliche Angriffsverſuche des
Feindes ab Jm Bewußtſein der Bedeutung der geſtern er
folgten Erſtürmung des ganzen Abſchnittes der im Winter
ausgebanten feindlichen Linie beeilen ſich alle Armeen in
ihren Berichten die Trophäen aufzuzählen die ſie im Laufe
der verflaſſenen Kampfhandlung erbeutet haben So haben
die Truppen des Generals Sacharow in der Zeit vom A bis
17 Auguſt 304 Offiziere und 16 594 Mann gefangen genommen und 4 Geſchüte 47 Maſchinengewehre und 16

Bombenwerfer erobert Die Truppen des Generals Tſcher
batſchew nahmen in der Zeit vom 4 Auguſt bis jetzt 1263
Oſſiziere und 55 155 Soldaten gefangen und erbeuteten 55
e itze 211 Maſchinengewehre 29 Bomben und Minen
werfer 128 Artillerie Munitionskäſten Die Truppen des
Generals ar machten vom 1 bis 10 Auguſt 141 Offi
er 10 450 Mann zu Gefangenen und eroberten 9 Geſchütze
7 Maſchinengewehre

Kaukaſus Am weſtlichen Ufer des Wan Sees in der
Gegend von Tadvan machten wir einen Gegenangriff und
warfen die Türken nach Süden

9

Die Kämpfe in Galizien auf dem Höhepunkte
c B Lugano 15 Aug Ein Petersburger Telegrammde Coxriere della Sera beſagt die ne an der gali

ſiſchen Front ſeien in dem Kräfteaufwande auf beiden Seiten
zu dramatiſcher Höhe gelang und ſtünden vor der Ent
ſcheidung da die Ruſſen jetzt ihre Reſerven reſtlos in den
Kampf gebracht hätten

I

Fine uene türkiſche Armee im Kaukaſus ſiegreich
e B Wien 15 Auguſt

Nach einer Mitteilung der Neuen Freien Preſſe wurden
die großen Erſolge der Türken gegen die Ruſſen bei Bitlis
und Muſch durch eine neue türkiſche Armee er
rungen die von dem überaus energiſchen General
Muſtapha Kemal dem früheren Milftärattachs in
Sofig befehligt wird

Jtalien
Die Konferenz in Palanza

T D Lugano 15 Auguſt Das Protokoll der Konferenz
in Palanza die angeblich eine Einigung über Schiffsraum
und Kohlenverſorgung Jtaliens gebracht hat iſt geſtern
unterzeichnet worden Heute treffen die engliſchen Dele
gierten in Turin mit dem Miniſterpräſidenten Boſelli zu
ſammen worauf eine offizielle Mitteilung veröffentlicht
werden ſoll

Die Jtaliener bei Görz feſtgerannt
Z Lugano 15 Auguſt Der Militärkritiker des Secolo

beanſtandet in ſeiner neuen Betrachtung der militäriſchen
Lage daß auf dem linken italieniſchen Flügel nördlich Görz
die Lage immer noch nicht klar genug ſei Solange dort
keine entſcheidenden Ergebniſſe vorlägen habe die Be
ſetzung von Görz keinen militäriſchen Wert
und ſei an einen Vormarſch öſtlich von Görz nicht zu
denken

Die Ziviliſationskämpfer
J U Genua 15 alt Die Gedenktafel für KaiſerFriedrich III am Hotel Mditerannée in Pegli iſt geſtern

von Demonſtranten zertrümmert worden trotzdem ſie ſeit
Kriegsbeginn verhüllt war

S

Eine neue italieniſche Waffe
vo T V Rom 15 Auguſt Das Giornale Jtalia a

n italieniſchen Erfolg in Görz einer in Jtaſien erfundenen
neuen Spezialwaffe zu mit der auf mehrere hundert

Bomben von enormer Sprengkraft geworfen

werde ſich den patriotiſchen Parteien zu nähern weiſt einen
derartigen Verſuch aber in voraus ſchroff zurück

J

Englands moraliſche Schuld
Rew Vork 14 Auguſt Funkſpruch des Vertreters von

W T Redaklionelle Bemerkungen und Ae gen
vieler Männer in hervorragender Stellung im öffentlichen
Leben zeigen einen weit verbreiteten Unwillen und Ver
urteilung der Erhängung von Caſement und die allgemeine
Meinung daß England einen verhängnisvollen politiſchen
Fehler gemacht hat Der New York American veröffent
icht eine Unterredung mit einem bekannten Senator der

äußerte der Name Caſement werde in der Geſchichte heilig
ſein er vergleicht Englands Verhalten in der CaſementAn
gelegenheit mit dem Amerikas in ähnlichen Fällen und hebt
hervor daß die VPaterlandsliebe Caſements ebenſo hoch ſteht
wie die eines Waſhington Hancork oder Jackſon

Unter der Ueberſchrift Englands moraliſche Schuld
ſagt ein Leitartikel der World Wenn England Jrland
nicht die Treue gebrochen hätte ſo hätte es keine Caſement
Angelegenheit gegeben wenn es ſeinen Verſprechungen nicht
untreu geworden wäre würde Jrland nicht ein Glutherd der

r ſeinJn einem ſchwarz umränderten Leitartikel ſchreibt
New Vork American Ein Rückblick auf Englands Ver

halten gegenüber dem iriſchen Volke im Laufe von drei Jahr
hunderten hat eine lange Geſchichte von Tyrannei und faſt
unglaublicher Dummheit Wir glauben daß ein nüchternesweſ ichtsurteil die Erhängung von Caſement zu den größten

Verbrechen und Mißgriffen der Regierung rechnen wird die
die lange traurige Geſchichte der engliſchen Unterdrückung
des Unrechtes an Jrland und ſeiner Leiden bezeichnen Wenn
wir die verblüffende Dummheit dieſer Tat erwägen kommen
wir faſt dazu zu glauben daß die Vorſehung die endgültige
Auflöſung dieſes wundervollen und glänzenden Reiches be
ſchloſſen hat das Porausſicht Weisheit Geſchick und Tapfer
keit vieler Generationen von Engländern aufgebaut gehegt
vergrößert und aufrechterhalten haben Jn keinem Jahr
hundert iſt ein Reich vor ſolche Not und Gefahr geſtellt wor
den wie England r die wunderbare und verblüffende
Vorausſicht Klugheit Geſchicklichkeit und Tapferkeit Deutſch
lands Vor ſicherer Niederlage bewahrt durch die helden
mütige Tapferkeit Frankreichs und die mächtige Hilfe Ruß
lands wie auch durch die fragwürdigen Machenſchaften
unſerer eigenen angeblich neutralen Regierung hat
England zwei volle Jahre Zeit gehabt ſeine organiſatoriſchen
und militäriſchen ar zu entwickeln ſage unfähig und dumm hat die Mehrheit des britiſchen Miniſte
riums die Leiche Caſements aufgehängt als ein Zeichen und
Zeugnis für alle Nationen der Welt für die Blindheit und
Taubheit und Dummheit derer von deren Scharfſinn Um
ſicht und Verſtändnis das Beſtehen des britiſchen Reiches und
ſeiner Dominien abhängt Jrland und das iriſche Volk in
jedem Teile der Welt wollen wir nicht bemitleiden ſondern
ihnen ſagen daß ſie jauchzen und froh ſein ſollen daß wieder
ein Jre ſeine Hingabe an die Freiheit mit ſeinem Blute be
ſiegelt und der Welt gezeigt hat daß ein Jre tapfer für Jr
land und die gute Sache der menſchlichen Freiheit ſterben
kann

England
Ein neutraler Augenzeuge über die letzten

Zeppelinangriffe
2 Hamburg 15 Auguſt Der KoeLrreſpondent der

Hamburger Nachrichten im Haag hatte eine Unterredung
mit einem holländiſchen Kaufmann der ſich während der
letzten Zeppelinangriffe in England befand Er ſagte u
daß der Sachſchaden bei den früheren Angriffen auf etwa 25
bis 35 Millionen Pfund geſchätzt wird Nach ſeiner Meinung
ſei dieſe Schätzung jedoch eher zu niedrig als zu hoch Es
regnet Proteſte und Eingaben an die Städte Kirchen und
an die Regierung Daß dieſe den Kopf zu verlieren ſcheint
und weder aus noch ein weiß beweiſt die Tatſache daß der
oberſte Beamte in dem n die Abwehr der Angriffe geſchaf
fenen Reſſort wiederholt wechſelte Die Regierung machte
verzweifelte Anſtrengungen um die Bevölkerung zu be
ruhigen An der Oſt und Südoſtküſte Englands wurden42 Signal und Abwehrſtationen errichtet die im ganzen

über 400 Spezialgeſchütze verfügen Ferner wurden den
Stationen über 100 Flieger zugeteilt deren Zahl in der
letzten Zeit jedoch wieder vermindert wurde Beſonders
ſcharf werden die ein in den Jnduſtrie
betrieben und Munitionsfabriken befolgt Von den Werl
leitern wird darüber geklagt daß kein Umſtand auf die
Nachtarbeit ſo hemmend wirke wie gerade die ſtrengen Vor
ſchriften über die Beleuchtung Jn den Sommermopnaten
war bereits ein Nachlaſſen der Munitionserzeugung feſt
geſtellt worden Dieſe Tatſache tritt noch ſtärker hervor
wenn die Ankunft der Zeppeline gemeldet wird Die Un
ruhe unter der Arbeiterſchaft und die notwendigen Varſichts
maßregeln vermindern die Nachterzeugung um 20 vis
30 Prozent

Koweit von den Türken ernſtlich
bedroht

Z Baſel 15 Auguſt Die Petersburger Nowoje
Wremja meldet aus Teheran Die wichtige Stadt Koweit
werde durch eine ſtarke türkiſche Armee bedroht

Koweit wo einſt die Bagdadbahn enden ſollte iſt alher
Wahrſcheinlichkeit nach die Seebaſis für die militäriſchen
Unternehmungen Englands in Meſopotamien Seine Ge
fährdung durch türkiſche Streitkräfte unter denen wohl
kalifatstreue arabiſche Stämme zu verſtehen ſind kann alſo
weſentlich dazu beitragen dieſe ohnehin ſchon durch Klima
und dec gelähmten Unternehmungen
erheblich zu beeinträchtigen

BVermiſchke Kriegsnachrichken

Verſenkt
Corriere della Sera bee V Lugano 165 Auguſtneten en dar e H Dwpſer Rlat al den

verletzt
Aus Athen wird gemeldet daß das griechiſche Segelſchiff

Baſilios torpediert worden iſt Das Schickſal des
Schiffes iſt unbekannt Man beſtätigt daß der griechiſche
Dampfer Achil les und der italieniſche Dampfer Se
baſtiano im Mittelmeere torpediert worden ſind

Ein neuer feindlicher Schwindel
Vertreibung der BVelgier

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Berlin 14 Auguſt Amtlich Der Lyoner Funk
ſpruch vom 10 Auguſt 1916 10 Uhr vormittags bringt fol
gende Meldung

Die Deutſchen treiben die Belgier aus Nach einem
aus Ecluſe nach Paris Süd gerichteten Telegramm haben
die Deutſchen die belgiſchen Frauen die die ihnen vom
Hilfskomitee zugewieſene Unterſtützung in Empfang zu
nehmen kamen davon in Kenntnis geſetzt daß ſie ſich darauf
vorbereiten ſollen Belgien zu verlaſſen Dieſer Beſchluß
ſieht für den Augenblick nur die Familienmütter vor die
mit ihren Kindern im niederen Alter weggeführt werden
ſollen Die Maßnahme erſtreckt ſich auf die beiden flandri
ſchen Provinzen aber es erſcheint ſicher daß ein Erlaß des
General Gouverneurs in ganz kurzer Zeit das ganze ſeiner
Gerechtſame unterſtellte Gebiet umfaſſen wird Gewiſſe
Frauen deren Ehemänner abweſend ſind hat man in Gent
zurückgehalten in der Erwartung daß ſie nach der Grenze
abgeſchoben werden Die Frauen die in Familien leben
ſind erſucht worden ſich bereit zu halten den ihnen gegebe
nen Befehlen Folge leiſten zu können Jn keinem Falle
wird es den Männern geſtattet ihre Heimatſtadt zu ver
laſſen Die durch dieſe unmenſchlichen Maßnahmen verur
ſachte Erregung iſt ſowohl in Holland als auch in Belgien
außerordentlich Wenn man einer aus Gent über Amſterdam
kommenden Meldung glauben kann hat die deutſche
Militärbehörde damit begonnen die Frauen und Kinder
nach Holland und nach der Schweiz abzuſchieben Dieſe
Maßnahmen ſind die Entwickelung und Verſchärfung der
jenigen die man bereits in Nord Frankreich ergriffen hat
Sie entſprechen keineswegs wie es die Deutſchen behaupten
einzig und allein der wirtſchaftlichen Notwendigkeit ſie
ſtimmen mit dem alldeutſchen Syſtem überein dem Klaus
Wagner ſeit 1906 folgende Formel gegeben hat Die Geg
ner die unterliegen und uns den Weg verſperren werden
wir verdrängen

Dieſe Meldung iſt von der geſamten Preſſe des feind
lichen Auslandes in der Abſicht aufgegriffen worden einen
neuen Entrüſtungsſturm n die deutſche Unmenſchlichkeit
zu entfeſſeln Auch im neutralen Auslande hat ſie infolge
deſſen weite Verbreitung gefunden

Nach den bei ſämtlichen zuſtändigen Stellen in Belgien
eingezogenen Erkundigungen iſt an dieſer ganzen Geſchichte
kein wahres Wort ſie iſt von Anfang bis zu Ende er
funden und erlogen Maßnahmen wie ſie der Lyoner Funk
ſpruch meldet ſind weder erfolgt noch beabſich
tigt Es liegt alſo wieder ein Muſterbeiſpiel dafür vor
mit welcher Schamloſigkeit unſere Feinde jetzt nachdem die
Generaloffenſive der Waffen bisher zu keinem Erfolge ge
führt hat eine Genexaloffenſive der Lüge Verleumdung
und Verhetzung gegen Deutſchland in Szene ſetzen um die
erlahmende Kriegsſtimmung in ihren Völkern von neuem
zu entfachen und die öffentliche Meinung des neutralen
Auslandes zu vergiften

Deufſches Reich
Graf Weſtarp dementiert ſich

Graf von Weſtarp gibt in einem Briefwechſel von den
er ſelbſt wünſcht daß er an die i gelange eine
intereſſante Jnterpretierung jener Ausführungen mit denen
er am 6 Juni im Reichstage der Erklärung des Reichs
kanzlers entgegentrat Der Reichskanzler ſagte bekanntlich
der Unkerſchied zwiſchen nationalen und antinationalen
Parteien müſſe verſchwinden Wie die n Staats
und Wirtſchaftszeitung mitteilt führt Graf Weſtarp nun
dazu etwa folgendes aus

Wenn ein ganzer Gedankenkreis wie der er
Gegenſatz der Sozialdemokratie zu den bürgerlichen Par
teien in ein einheitliches Schlagwort zuſammengefaßt
wird fo gibt das natürlich zu Beanſtandungen ſehr leicht
Anlaß weil ein ſolches Wort das was es alles umfaſſen

r unmöglich vollſtändig decken kann Die Bezeichnung
er deutſchen Sozialdemokratie als einer nicht natio

nalen Partei iſt durch die Betätigung ihrer Anhänger
im gegenwärtigen Weltkriege hinfällig geworden Aber
die Leute ſind nach wie vor Republikaner mehr noch ſie

er Und da ſie als ſolche die Monarchie und
ie bürgerliche auf dem freien Privateigentum be

ruhende Geſellſchaftsordnung beſeitigen wollen W
die Grundlagen des heutigen Deutſchen Reiches ſind ſo
ſind ſie wohl nicht eigentlich national Jmmerhin das
Wort antinational möge fallen Aber ihre Beſtrebungen
ſind republikaniſch antimonarchiſch auf die Herbeiführung
einer Herrſchaft der S Alſo muß der Gegen
ſatz der konſervativen Partei zur Sozialdemokratie un
überbrückbar und unverwiſchbar bleiben x

Nicht mit Unrecht bemerkt die Europäiſche Staats und
Wirtſchaftszeitung dazu daß ein einfaches Erſetzen des
Schlagwortes national oder antinational das Schlagwort
monarchiſch oder republikaniſch und im übrigen ein Führen

des alten Kampfes im alten Geiſte und mit denſelben
Waffen nicht angängig ſei Der Vorwurf daß ſie republi
kaniſch ſei werde die Sozialdemokratie wohl kaum an
fechten da es auch bürgerliche Republikaner ja in Deutſche
land ſogar drei bürgerliche Republiken als Bundesſtaaten
äbe und auch der Hinweis heute nicht ehe zu
den ſei daß Republik und Herrſchaft der en keine

notwendig zuſammengehörenden Dinge ſeien Andererſeitshätte die Venargie als Staatsform im deutſchen Sinne und

die Khiraltſtiſce Wirtſchaftsord als ſich im
Kriege im allgemeinen ſo bewährt ihren ſtand
in den nächſten 50 Jahren kaum gefür braucheund es nicht nötig ſei beide mit einem Shugwen zu ver

en indem man dem Volke möglichſt wenig Gelegenheit
ſich unter ihnen d Wohle des Ganzen z

Man giehe die Kämpfer für Deutſch
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merken daß man ihre Betätigung

mit der Ze ichkeit verkleineetwa künſtlich vergrößert werden

Eine Rede Heydebrands in Frankfurt
e B Scheidemanns politiſcher Antipode der konſervative

Führer v Heydebrand und der Laſa ſprach Montag
abend in Frankfurt a M über den Weltkrieg EsWelt auegr halten bis zum cgreichen Ende Das deutſche

lk treffe keine Schuld an dieſem ſchrecklichen Kriege Jn
ſeinen weiteren r en zollte Heydebrand der Land

wirtſchaft r ihre Tätigkeit im Kriege großen Dank aber
auch der ſtrie die beinahe übermenſchliche Leiſtungen
hervorgebracht habe

Heydebrand kam dann auch auf den UBootkrieg zu
ſprechen Nach ſeiner Arfaſung wären nicht techniſche
Gründe ſondern ausſchließlich politiſche Gründe dafür ma
gebend geweſen den verſchärften UBootkrieg gegen England
einzuſtellen Allerdings hätte ein Konflikt mit Amerika ſehr
efährliche Folgen haben können Jch habe aber
uhr Heydebrand fort die Antwort von den
leitenden Männern vermißt wie ſie dieſen
ſchrecklichen Krieg zu beenden gedenken
England iſt doch der Staat der die anderen Verbündeten
e und gegenüber der Aushungerungspolitik

nglands müſſen wir England den Brotkorb höher hängen
o daß es nicht mehr an ihn heranlangen kann Leb
after Beifall Es iſt nicht ſtaats oder regierungsgefähr
ich dieſe Meinung auszuſprechen Es müſſe ein Frieden

kommen der nicht nach drei Jahren einen neuen Krieg
bringen wird

Unter Ne uorientierung will Heydebrand ver
ſtehen daß ein jeder die Pflicht hat ſich den neuen Verhält
niſſen anzupaſſen Ueber die preußiſche Wahlreform
ſprach Heydebrand ſehr orakelhaft aus Er möchte es
am liebſten beim alten beſtehen laſſen Bezüglich der Hal
tung der Sozialdemokratie glaubt Heydebrand nicht
an eine Wandlung man müſſe es abwarten

eeereegeeeees

Auslauid
Miniſterrat in Wien und Budapeſt

e B Wien 15 Auguſt
Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen

Stürgkh fand heute vormittag und nachmittag ein Miniſter
h ſtatt an dem ſämtliche Mitglieder des Kabinetts teil
ahnen
Auch in Budapeſt hat unter dem Vorſitz des Miniſter
W Grafen Tisza am Montag nachmittag im Palais

es Miniſterpräſidiums ein Miniſterrat ſtattgefunden an
dem ſämtliche hier weilenden Mitglieder der Regierung
und der Miniſter a latere Baron Roszner teilnahmen

Halle und Umgebung

Regen drohte geſter wiederholt zumal am Nachmittag aber
der Himmel hielt über unſerer Gegend ſchließlich doch noch
abgeſehen von ein paar Tropfen ſeine Schleuſen geſchloſſen
In Berlin hat es jedoch ſtark geregnet zeitweiſe hatte der Regen
beradezu wolkenbruchartigen Chargkter Jn dortigen Fachkreiſen
wird übrigens dieſer ſtarke Regenfall als ſehr günſtig angeſehen
da in der Mark bereits bei der heißen Witterung Befürchtungen
wegen einer Qualitätsverſchlechterung der Kartoffeln gehegt wur
den Für die Weiterentwickelung der Kartoffeln ſowohl wie der
Rüben iſt aber Feuchtigkeit notwendig die in den nächſten Tagen
zu erwartenden Riederſchläge dürften in erheblichem Umfange
dazu beitragen das ohnehin glänzende Bild der deutſchen Ernte
weiter zu verbeſſern

Ein begrüßenswerter Erlaßß Das Kriegsminiſterium hat
euerdings die ihm unterſtellten Behörden und Dienſtſtellen auf
gefordert die Hinterbliebenen unſerer Soldaten ſowohl im ſchrift
lichen als auch im verſönlichen Verkehr mit dem größten Entgegen
kommen zu behandeln Müſſen nach Lage der Verhältniſſe ab
lehnend Beſcheide erteilt werden ſo ſoll dies unter dem Ausdruck
des Bedauerns in höflicher Weiſe und unter kurzer Angabe der
Gründe erfolgen Es muß alles vermieden werden was den Ein
bruck erwecken könnte als ob es ſich bei der Gewährung von Ge
bührniſſen oder Zuwendungen um Almoſen handele Jeder Be
umte oder ſonſtige Vorgeſetzte hat ſich vor Augen zu halten daß
die Hinterbliebenen in den Gefallenen ihr Liebſtes ſei es nun
Gatte oder Vater oder Sohn verloren haben und daß der Ge
fallene ſelbſt ſein Wertvollſtes das er hatte ſein Leben für König
und Vaterland dabingegeben hat Unter dieſem Geſichtspunkt ſoll
der Verkehr mit den Hinterbliebenen erfolgen Auf ihre Wünſche
iſt in entgegenkommender und höflicher Weiſe einzugehen Ge
ſuche follen in wahlwollender Weiſe nach jeder Richtung hin ge
vrüft werden Auch wenn ein Antrag nicht zutreffend geſtellt
eder an ſich nicht begründet erſcheint wird darauf Bedacht zu
nehmen und in dem Beſcheid anzugeben ſein in welcher anderen

Weife den Hinterbliebenen geholfen werden könnte Beſonderen
Wert legt das Kriegsminiſterium darauf daß die Erledigung der
Anträge möglichſt beſchleunigt wird Unter keinen Umſtänden
darf es vorkommen daß Hinterbliebene monatelang auf die An
weiſung ihrer geſetzlichen Gebührniſſe warten müſſen und dadurch
in eine wirtſchaftliche Notlage geraten Gegebenenfalls iſt mit
Vorſchüſſen zu helfen Von Zwiſchenbeſcheiden über den Stand
der n aelegenseit iſt reichlich Gebrauch zu machen Bei Rücck
fordekung über erhobene Beträge ſind Härten unter allen Um

ſtänden zu vermeiden gegebenenfalls iſt die Niederſchlagung der
zur Ungebühr erhaltenen Summe zu beantragen ſofern die Vor
cusſetzungen hierfür gegeben ſind

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichs deutſchen der Abteilung Halle und Umgebung findet Frei
rag abend 8 Ubr im Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt

Provinzial Nachrichten
Derſebtg 15 Auguſt 150 Gram Fleiund Sieiſchweren dytfauen fie laufende Woche u ben

der Einwobwerſchaft 12 Hilfsgendarmen trafen heute
hier ein Sie werden namentlich in den Gegenden mit Induſtrie
Perwenduns r Ein Teil davon wird in dem Bezirk des

der Ammoniakwerke Merſeburg bei Leung Merſeburg
beſchäftigt werden Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang
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Aereitelt Aie die Lebensmüde wieder an Land brachten Sie Das Feuer iſt durch Benzinexploſton verurjacht
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wurde dem ſtädtiſchen Kra zugeführt Der Grund zurTat ſcheint verſchmähte Liebe zu ſein Nach 19 Monaten er
hielten jetzt die Eltern des Sani ats Albert Frömmig die

daß ihr Sohn am 24 Januar 1915 beim Untergange
S M S Blücher den Seemannstod gefunden hat
Feſtgenommen wurden in der Gegend von Dürrenberg zwei fran
öſiſche Kriegsgefangene die ihrer Arbeitsſtelle bei Lützen

entlaufen waren Sie wurden dem Merſeburger Lager wieder
zugeführt Butter und Talg werden in dieſer Woche endlich
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wieder durch die Stadt zum Verkauf gelangen nachdem die Ein
wohnerſchaft lange Zeit ohne ſolche geweſen iſt

Oberröblingen 15 Auguſt Das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit konnte am 10 Auguſt das Ehe
paar Friedrich Hoffmann und Thereſe geb Froſt feiern Der Ehe
mannkiſt 83 die Ehefrau 81 Jahre alt
erfreuen ſich beide Eheleute guter Geſundheit ſo daß der Mann
noch ſeinen Garten ſelbſt bebauen und die Ehefrau ihren jahre
lang geführten Milchhandel beſorgen kann Der Ortspfarrer be
glückwünſchte das Jubelpaar am Feſttage unter kurzer Anſprache
und überreichte ihm das kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mark

Wittenberg 15 Auguſt
iſt an die Regierung in Hildesheim abberufen worden und wird
ſchon in den nächſten Tagen ſein hieſiges Amt verlaſſen

Helbra 15 Auguſt 50 Jugendliche angeseisgt
Vorgeſtern abend wurde von der hieſigen Polizei eine Streife
unternommen Hierbei wurden etwa 50 Perſonne unter 18 Jahren
betroffen die ſich in Gaſtwirtſchaften Kinos und auf dem Rummel
platz unter den Linden ohne Begleitung ihrer Eltern aufhielten

Alle ſehen ihrer Beſtrafung entgegen
g Eisleben 15 Auguſt Beerdigt wurde geſtern abend

um 7 Uhr der auf der Flucht erſchoſſene ruſſiſche Kriegsgefangene
40 ſeiner kriegsgefangenen Landsleute gaben ihm das letzte Geleit

Hettſtedt 15 Aug Jm ſtädtiſchen Krankenhaus
iſt der 13 Jahre alte Schulknabe Erich Hartmann aus Siersleben
deſſen Unglücksfall auf einer Halde des Niewandſchachtes wir
kürzlich meldeten den erlittenen Verletzungen erlegen

Seiligenſtadt Eichsfeld 15 Auguſt Verheerender
Brand Jn dem 600 Einwohner zählenden Dorfe Bodenſee
Antereichsfeld wurden durch Brand fünf Gehöfte eingeäſchert

Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt auf Spielen der Kinder
mit Feuer zurückzuführen

Aſchersleben 15 Auguſt Feſtgenommen wurde
hier der aus Gerbſtedt gebürtige Maſchinengewehrſchütze Amelang
der ſich von einem hieſigen Einwohner unter dem Vorwand deſſen
Eltern Eßwaren zukommen zu laſſen 30 Mark erſchwindelt hatte
A trug Unteroffiziers Uniform und das Band des Eiſ Kreuzes
und iſt von ſeinem Truppenteil in Halberſtadt entwichen

Harzgerode 14 Auguſt Die hieſige Stadtge
meinde hat ſeit Beginn des Krieges für ungefähr
150 000 Mark Nahrungs und Futtermittel umgeſetzt Die
Kriegsausgaben zu Laſten der Stadtgemeinde haben bis jetzt
eine Höhe von 20 000 Mark erreicht wovon 15 000 Mark auf
Unterſtützungen entfallen

Ballenſtedt 15 Auguſt Ein Soldatenheim iſt im
Hauſe Grüne Straße 38 eingerichtet worden und erfreut ſich regen
Zuſpruchs Durch die von vielen Seiten zur Verfügung geſtellten
Einrichtungsgegenſtände iſt es möglich geweſen die Räume die
für dieſen Zweck recht geeignet ſind freundlich auszuſtatten ſo daß
unſere Soldaten nicht mehr auf die Lazaretträume allein ange
wieſen ſind vielmehr eine Stätte haben an der ſie in Ruhe
ſchreiben leſen und ſich ſonſt unterhalten können Alkoholfreie
Getränke werden von freiwilligen Helferinnen die auch ſonſt die
Aufſicht führen zu ganz billigen Preiſen abgegeben

Letzte Depeſ chen

Zuſammenſtoß eines Dampftrawlers mit einem Boote
VI Rotterdam 15 Auguſt Aus Ymuiden wird be

richtet daß der Dampftrawler Jnvierno wahrſcheinlich
einen Zuſammenſtoß mit einem Unterſeeboote hatte Das
Vorderſchiff wurde in die Luft geſchleudert und einige
Augenblicke ſpäter tauchte ein Unterſeeboot unbekannter
Nationalität auf Der Trawler mußte eingedeckt werden

Der Papiermangel in Ungarn

WIB Budapeſt 15 Auguſt Nach einem Beſchluſſe der
Zeitungspapierzentrale erſcheinen von heute ab die Tages
blätter in einem Höchſtumfange von 8 Seiten

r r

Der ruſſiſche Bericht
WIB Petersburg 15 Auguſt Amtlicher Bericht vom

14 Auguſt Weſtfront Auf das Lazarett von Siniawka
wurde von einem deutſchen Flugzeuge eine Bombe abge
worfen Zwei barmherzige Schweſtern und ein Sanitäts
ſoldat wurden getötet zwei Schweſtern verwundet Am
13 Auguſt 6 Uhr abends griff der Feind in der Gegend füd
lich Stobychwa unſere auf dem Weſtufer des Stochod befind
lichen Streitkräfte an Er wurde durch Gegenangriff zurück
geſchlagen und ſogleich wieder in ſeine Ausgangsgräben
zurückgetrieben Am oberen Sereth ſetzten wir unſeren Vor

r Der Feind ging nach Weſten in eine
vorbereitete Stellung zurück von wo unſer Vordringen durch
heftiges Artilleriefeuer aufgehalten wurde An der mitt
leren Strypa und am Koropiec ſetzten unſere Truppen die
Verfolgung des Feindes fort machten Fortſchritte näherten
ſich der Zlota Lipa bei Zwadewka und Kozowauzund ge
wannen den nördlichen Dnjeſtr bei Mariampol Jn der
Gegend von Jaremcze Jalovitſchary Jalowiczora 13 km
nordweſtlich Schipatz und Kirlibaba in den Waldkarpathen
ſchlugen wir überall Teilangriffe des Feindes zurück

Kaukafusfront Unſere Wanſee Flotte beſchoß feindliche
Stellungen auf dem Südweſtufer und zwang den Feind ſich
zurützuziehen

Perſien Nördlich Saklitz bemächtigten ſich unſere
Truppen eines Teiles der türkiſchen Stellungen Nördlich
Hamadan dauert die türkiſche Offenſive an Unſere Panzex
automobile waren am 10 Auguſt in der Gegend dieſer Stadt
tätig und fügten dem Feinde ſchwere Verluſte zu

Brand in Hamburg
Hambuxg 15 Auguſt Geſtern früh entſtand in den

werder ein größeres Feuer wodurch ein Teil der Speicher
vernichtet wurde Sechs Löſchzüge und ſechs Löſchdampfer
waren in Tätigkeit Die benachbarten Speicher konnten
gerettet werden Ein Teil der in den Speichern befindlichen
wertvollen Waren konnte gerettet werden

Großer Brand in Aaleſund
Frankfurt a M 18 Auguſt Nach einer Mel ſür der Lrtlichen Teil für

dung der Frankf Ztg aus Chriſtiania wurde die Stadt
Aaleſund von einem Brande heimgeſucht wobei allein Fiſch l ne e
waren im Werte von einer Million Kronen verbrannt

Bei ihrem hohen Alter

Unſer Landrat v Trotha

Lagerhäuſern der Firma Nathan Philipp Co auf Stein

Berlin 15 Auguſt Die Eintrocknung des Vörſengeſcha
macht weitere Fortſchritie Infolgedeſſen iſt die Kursbendäſt
in höherem Grade als ſonſt von Gerüchten und Einflüſſen an
Art abhängig Heute war es ein Zeitungsartikel der die Solte
Rumäniens wieder einmal als unzuverläſſig bezeichnete auf tie
der freie Börſenverkehr reagierte Die Spekulat den
werte verſchiedener Gattungen ſtanden unter Kursdruck der
an deutlichſten in Montanaktien äußerte Pbönir Bohtn
Gelſenkirchener Oberbedarf und andere ſchleſiſche Werte gaben
Preiſe nach Auch Thale Eiſen matter dagegen Langendreer
bauvtet Von Rüſtungewerten ſtellten ſich Dynamit Rheinmete
Victoria Fahrrad niedriger Hanſa Lloyd verhältnismäßig be
bauptet Elektrizitätswerte ruhig und wie A E G Sieme
und Bergmann etwas matter Auch Schiffahrtsaktien wenig v
cchtet Feſt hielten ſich von ſonſtigen Werten Zimmermann M
ſchinen und Sarottiaktien Dagegen Steaug Romana und Deut
ſche Erdölaktien nachgebend Außerdem wurde eine ganze An
von Werten genannt ohne daß Abſchlüſſe zuſtande kamen Der
ſche Anleihen waren verändert Rumäniſche Renten
rückgängig Ruſſiſche Anleihen ziemlich behauptet ruſſiſche Banken
nachgebend Jm ſpäteren Verlauf zeigte ſich die Haltung leicht
Fefeſtigt Tägliches Geld 4 Prozent und darunter Pri
vatdiskont 46 Prozent und darunter t

Deviſenkurſe
Berlin 15 Aug 1916

Die amllichen Noti für tel i A Ie e belgen Se Ke Verntettete en Meheechee Leea he
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Zork Don 5,37 539 8,37 8339oll 100 I 225 226 225 226änemark 100 Kr 157 157 157 187Schweden 100 Kr 157 153 157 158Norwegen 100 RKr 157 1568 1572 1581weiß 100 Fr 1047 105 104 105
enJZabereſt 100 K 69,45 69,55 69,45 6950

Rumänien 100 Lei 85,25 85,75 8 SBulgarien 100 Leva 79,00 8000 79 80
Getreide

Berlin 15 Auguſt Das Fehlen von Anregungen beein
flußte die Unternehmungsluſt auf allen Gebieten ſehr ungünſtig
Zu unveränderten Preiſen wurde von Erſatzfutterſtoffen nur
Spelzſpreumehl gehandelt Sehr reichlich war das Angebot von
Heu und Strob doch verhielten ſich die Käufer in Erwartung
weiterer Preisermäßigungen abwartend Der Abſatz von Heide
kraut blieb ſehr ſchwach Von Saatartikeln haben ſich die Ange
bote weiter ſtark vergrößert Es fehlte aber an entſprechendex
Nachfrage Wetter Regen

R W Dinnendahl Akt Geſ in Kunſtwerkerhütte b Steels
a d Ruhr Wie mitgeteilt wird dürfte die Dividende für das
mit dem 30 Junt abgelaufene Geſchäftsjahr auf etwa 15 Pro
zent zu ſchätzen ſein nachdem die Geſellſchaft bereits im ver
gangenen Jahre ihren Dividendenſatz von 5 auf 10 Prozent er
höhen konnte Für Kriegszwecke war die Geſellſchaft in letzter
Zeit lebhaft beſchäftigt und auch das Friedensgeſchäft ſoll unter
Berückſichtigung der beſtehenden Verhältniſſe zufriedenſtellend ſein

Konkurs Emil Vollrath Hannover Jn dem Konkurs über
das Vermögen der Wurſt Aufſchnittwaren und Fleiſchkonſerven
fabrik Emil Vollrath in Hannover iſt nach der Allgem Fleiſch
Zeitg vom Reichsfiskus eine Forderung von 2 Millionen Mark
Schadenerſatz für unterbliebene Lieferungen angemeldet worden

Für die nicht bevorrechtigten Forderungen ſteht aus den Aktiven
von ca 200 000 Mk eine Dividende von 4 Prozent in Ausſicht
Der Schuldner ſtrebt einen Zwangsvergleich in Form einer Zu
ſatzdividende von 2 Prozent an

Bergbau und Hütten Akt Geſ in Herdorf Der Aufſichtsrat
beantragt die Verteilung einer Dividende von 20 i V 8 Proz

Der Rohgewinn ſtellt ſich auf 3 637 244 Mark Die Abſchreibungen
belaufen ſich auf 560 005 Mark und der Reingewinn beträgt
2 683 948 Mark

Danziger Oelmühle Akt Geſ in Danzig Das Jahr 1915/16
hat einen neuen Verluſt von 118 500 Mark erbracht durch den ſich

die Unterbilanz auf 347 531 Mk erhöht bei einem Aktienkapital
von 775 000 Mk Die Mühle iſt auch im vergangenen Jahr nicht
in Betrieb geweſen

Zur Geſchäftslage in BProdukten wird geſchrieben Jn
Stabeiſen Draht und Blechen herrſcht eine gewaltige
noch nie dageweſene Nachfrage beſonders vom neutralen Aus
lande her Die Jnduſtrie iſt aber übereingekommen den Ver
lauf nach dem Auslande gänzlich zu ſperren und zunächſt nur das
Jnland zu bedienen Die letzte in Düſſeldorf abgehaltene Sitzung
an der ſämtliche Werke Deutſchlands die Stahl herſtellen teil
nahmen hat nach dieſer Richtung eine ſonſt ſeltene Einmütigkeit
bekundet Jn dieſer Sitzung wurde erneut der Beſchluß gefaßt
die Jnlandspreiſe nicht weiter zu erhöhen und die ganze

n bis auf weiteres nur dem Jnlande zur Verfügung zu
ellen

Hochſeefiſcherei J Wieting Bremerhaven Nach dem
Bericht für 1915,//16 wurde im erſten Quartal mit den zur Ver
fügung gebliebenen 5 Dampfern die Fiſcherei fortgeſetzt und da
mit trotz der durch den Krieg ſtark erhöhten Betriebskoſten recht
befriedigende Ergebniſſe erzielt Jn 41 Fangreiſen wurden ins
geſamt 1 424 891 Pfund Fiſche an den Markt gebracht die einen
Netto Auktionserlös von 328 187 Mark erbrachten Als Anfang
Oktober drei Dampfer von engliſchen Kriegsſchiffen gekapert
wurden mußte die Fiſcherei wieder eingeſtellt werden Ein Ver
luſt entſtehe nicht da die Schiffe gegen Kriegsgefahr verſichert
waren Nach 88 454 i V 48 475 Mark Abſchreibungen und
67 310 0 Mk Zuweiſung zum Erneuerungsfonds für entſtandene
Kriegsverluſte verbleiben 200 261 64 909 Mark Reingewinn aus
dem wie gemeldet 10 i V 4 Prozent Dividende verteilt der
Reſerve 10 013 3245 Mark zugewieſen und 30 308 193 Mark

e g Sonderrücklage für Kriegsgewinnſteuer vorgetragen
werden

77 1,11 Mill Mark zu Buch An Effekten werden 201 960 0
Mark an Bankguthaben 549 759 317 498 Mark und an Debitorei
103 380 0 Mark ausgewieſen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 14 Auguſt Weizen Sept 137 Dez 141 0

Mai 14524 Mais Sept 8316 Des 70 Mai 7356 Schmaz
Sept 13,35 Okt 13,37 Dez 12,90 Pork Sept 26,45 Okt 26,45
Rippen Sept 14,15 Dez 13,80 Hafer Sept 43 Des 457

Newyork 14 Auguſt Winterweizen 151 Weizen Nr 1
northern 15954 Mais 9514 Mebl 610 620 Kaffee 98

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Elbe 15 Aug

Außig 18 RoßlauDreeden r a r 1,60 Barby v v w 80
Torgau e d 0,26 Schönebeck d d 0,61Wiilenberg 42 Magdeburg 0,89

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
rer aln arten Gericht Handel

uilleton Vermiſchtes uſw J V

2 d c

ugen Brinkmann
etzte Nach

für den Anzeigenteil Kurtſid Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämttiche e et Bende n San

Berkehr

Bei 1,50 Mk Aktienkapital ſtehen die Dampfer mit
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